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auö und um 4 Ufer ein, am 21. um 6 Ufer auö,

ttm 2V2 Ufer ein, am 22. um 7 Ufer aui, um 2\!2,
faft 3 Ufer ein, am 23. um 5 Ufer auö, um 2'/2
Ufer ein, atfo burcfefcfenittticfe ftand fte 1—3 ©tunden

länger unter den SBaffen, atö die Sruppen in
$perdon. Tai ift aud) ju beachten.

Sttecfet geben wir dem Äritifer in Bejug auf die

Bioouafö; in diefen tieß lie Ordnung ju mün-
fcfeeti übrig, obfehon die Sache nidjt ganj fo arg
war, wie et fefeitdert; aüein oon einer gewiffen
Stachtäfftgfeit find manche feöfeerc Offtjiere nicht
freijufpreefeen.

©eine Bemerfungen über die Sütanöoerö mögen
unfere Sefer mit unferer Delation Dergleichen; eö

ergibt ftefe darauö wofel am efeeften die Berichtigung

einjelner Srnfeümer; auffallend ift, daß

fein BJort über lie ©efecfetöübung Ui Sijerö am

20. ©eptember gefagt wird, die deö Sntercffanten
und Bemerfenöwertfeen boct) oieleö bot. ©er £err
Ärittfer ift, wie ei fefeeint, erft am ©ienftag
eingetroffen.

SBenn er aber am ©ebtuffe feiner Äritif fagt,
cö foüe für lit Sruppenjufammenjüge, wie für
andere ©djulen ein gewiffer Sülobuö oorgefebrieben
werden, fo find wir ganj mit ifem einoerftanden.
SBir feaben nun die Erfahrungen dreier fotefeer

Uebungen feinter unö; wir feaben die ©ewißfeeit

erlangt, daß fte aud) für die Sttfunft dringend
notfewendig ftnd; woüen wir daher niefet, daß fte

ju bloßen Experimenten der ©efefeiefliefefeit oder
deö mefer oder weniger großen Organifationötalen»
teö deö Äommandirenden dienen foüen, fo ift drin»
genb notfewendig, daß gewiffe gormen gegeben

werden, welcfee die ©rundtage deö jewetligen S«-
ftruftionöptanö bilden foüen. Ratten wir aber daö

Eine feft: Unfere Slrmee bedarf jur Sluöbtldung
unferer feöfeeren Offtjiere dringend diefer Uebun»

gen, unb oereinigen wir unö auefe bei abweichen*
ben Slnftchten auf dicfem einen Sap, fo ift fcfeon

oiel gewonnen! —

lieber bie ^ontoniernbnngen her bionniere be*
8. beutfdjen *Utmeeiotp* %n fPtannheitn.

(gortfegung.)
©ic Einleitung der Sütannfcfeaft jum Bau der

am SRfeein gefcfelagenen Brücfen war ftändig bie*

felbe und jwar folgende:
I. Slbtheilung. (Segen der Sandfcfeweüen) 1 Unter¬

offtjier 8 SÜlann (Badener).
III. Slbtheilung. (Einbauen ber Unterlagen).

5 Unterofftjiere 25 SÜlann (SBürttemberger)
in 5 ipatbfeftionen ä 1 Unt. 5 W.*)

6 Unt. 24 Sül. (Babencr) in 6 £atbfeftio.
nett ä 1 Unt. 2 SÜlann.

*) Tit »on ben beiben anberen Äompagnien »erfdjtebene 9lrt
be* SRubernS (mit Jpanbrubern) erforberte bet ber t. württem*

Öcrgtfdjen Äompagnie etne SBermeljrung ber einjelnen ©eftionen

um 1 SJiann. — 3Me Jr)anbruber ftnb wegen ber bur^fdjnutttdj
geringen SBajfertiefe ber SDonau bei Ulm gebräudjlldj; fte Ijaben

ben Borujetl, baf ©ime bat Stuber abjulegen, jeben Stugenbüct

naa) ©rforbernffj geftaeft werben fann. Sinnt, b. SBerf.

5 Unt. 20 SÜt. (Reffen) in 5 £atbfeftionen
ä 1 Unt. 4 SÜl.

1 Unt. 5 Süt. (SBürttemberger)} jum
2 Unt. 8 Süt. (Badener) in 2/ Sepen

ipatbfeftionen ä 1 Unt. 4 SÜt. t der SBind-
1 Unterofftjier 4 SÜlann (Reffen)/ anfer.
1 Unt. 2 Sül. (Reffen) jum Slnjieben ber

©patintaue.
2 SÜlann (Badetter) jttm Slnjieben der

Sintertaue.

IV. Slbtheilung. (Beitragen der Balfen) 2 Unter¬
offtjiere 20 SÜlann (SBürttemberger) in 2
©eftionen ä 1 Unt. 10 Süt.

1 Unt. 10 SÜlann (»adener).
1 Unt. 10 SÜlann Opeffen).

V. Slbtheilung. (Beitragen der ©ielen) 1 Unter¬
offtjier 16 SÜlann (SBürttemberger); 3 Uttt. 48
SÜlann (Badener) in 3 ©eftionen ä 1 Unt.
16 SÜlann.

vi. Slbtheituttg. (Segen der ©ielen) 1 Unterofft¬
jier 2 Sütantt (SBürttemberger).

1 Uttt. 2 Süt. (Babener).
1 Unt. 2 Süt. (Reffen).

VII. Slbtheilung. (©ebnürett der Brücfettbecfe) 1

Unterofftjier 8 SÜlann (SBürttemberger).
1 Unt. 8 Süt. (Badetter).
1 Unt. 8 SÜl. (Reffen).

Eö wurde alfo an Sülannfcfeaft gegeben:
durch die f. württemfe. Äompagnie 11 U. 76 SÜt.

durch die großfe. bäd. Äompagnie 15 U. 110 Süt.

durefe die großfe. feeff. Äompagnie 10 U. 46 SÜt.

Sotalfumme 36 U. 232 Süt.

Beim Brücfenbau folgten ftefe die einjelnen £alfe-
feftionen der III. Slbtfeeilung in der oben angegebenen

Ordnung. Tai Sluörüften der Bontonö atö

Unterlagen gefchafe jedeömat oor Beginn deö eigentlichen

Brücfenbatt'ö.

Slm 7. Sluguft Bormittagö wurden in ähnlicher
SBeife wie am 5. 25, am 9. Sluguft 33 Unterlagen
eingebaut. Slm 10. Sluguft Bormittagö wurde eine

Bontonbrücfe auö feefeö junäcbft beö reefeten Uferö
oerwendeten Brücfenftücfen (auö je 2 jweitfeeiligett
Bontonö gebildet) und 22 darauf folgenden ein*

jetn eingebauten Unterlagen (wooon je ber britte
Bonton ein dreitfeeiliger war) aufgeführt, ©te
Brücfcnftücfe wurden tfeeilö oon oben tfeeilö oon

unten in lie Brücfentinie eingeführt; fte hatten
im erften gaüe nur jwei im lebten gaüe nur einen

©tromanfer; jeder äußere Bonton berfelben hatte
einen SBinbatifcr.

Slm 11. Sluguft würbe eine SRampenbrütfe auf
bem Srocfenen oon 7 ©liebern (jedeö ©lieb mit
y2 Wtttt $aü) und hieran anfchließenb eine Bo«-
tonbrücfc oon 34 ©fiedern gebaut; gteicfeeö gefefeafe

am 12. Sluguft Bormittagö.
©en 12. Sluguft Stacbmittagö würbe bat ©epot

weiter aufwärtö an ben SRenneröhof gefegt
(beiläufig 520 SÜteter oberhalb beö portgcn ©epotpla&eö)
unb »erblieb bafelbft bii jum ©efefuffe ber Uebung.
©er SRfeein feat bafelbft eine Breite »on 232 Sületer.

Sin biefem Bunfte war bie Uferbcfchaffenfeeit für

aus und um 4 Uhr ein, am 21. um 6 Uhr auö,

um 2 >/z Uhr ein, am 22. um 7 Uhr auö, um 2'/;,
fast 3 Uhr ein, am 23. um s Uhr aus, um 2>/z

Uhr ein, alfo durchfchnittlich stand ste l—3 Stunden

länger unter den Waffen, als die Truppen in
Yverdon. DaS ist auch zu beachten.

Recht geben wir dem Kritiker in Bezug auf die

BivouakS; in diesen ließ die Ordnung zu wün-
fchen übrig, obfchon die Sache nicht ganz fo arg
war, wie er schildert; allein von einer gewissen

Nachlässigkeit stnd manche höhere Offiziere nicht
freizufprechen.

Seine Bemerkungen über die Manövers mögen
unsere Lefer mit unferer Relation vergleichen; eS

ergibt sich daraus wohl am ehesten die Berichtigung

einzelner Irrthümer; auffallend ist, daß

kein Wort über die Gefechtsübung bei ZizerS am

20. September gefagt wird, die deS Interessanten
und Bemerkenswerthen doch vieles bor. Der Herr
Kritiker ist, wie cS fcheint, erst am Dienstag
eingetroffen.

Wenn er aber am Schlüsse feiner Kritik fagt,
cS folle für die Truppenzufammenzüge, wie für
andere Schulen ein gewisser Modus vorgefchriebcn
werden, fo sind wir ganz mit ihm einverstanden.

Wir haben nun die Erfahrungen dreier solcher

Uebungen hinter unS; wir haben die Gewißheit
erlangt, daß sie auch für die Zukunft dringend
nothwendig sind; wollen wir daher nicht, daß sie

zu bloßen Experimenten der Geschicklichkeit odcr
deS mehr oder weniger großen OrganifationStalen-
tes deS Kommandirenden dienen sollen, fo ist drin-
gend nothwendig, daß gewisse Formen gegeben

werden, welche die Grundlage des jeweiligen Jn-
struktionSplanS bilden sollen. Halten wir aber das

Eine fest: Unfere Armee bedarf zur Ausbildung
unferer höheren Ofsiziere dringend diefer Uebun-

gen, und vereinigen wir uns auch bei abweichenden

Ansichten auf diefem einen Satz, fo ist fchon

viel gewonnen! —

Ueber die Pontonierübungen der Pionnière des
8. deutschen Armeekorps zu Mannheim.

(Fortsetzung.)
Die Eintheilung der Mannfchaft zum Bau der

am Rhein gefchlagenen Brücken war ständig
diefelbe und zwar folgende:
I. Abtheilung. (Legen der Landfchwellen) 1 Unter¬

offizier 8 Mann (Badencr).
III. Abtheilung. (Einbauen der Unterlagen).

6 Unteroffiziere 26 Mann (Württemberger)
in S Halbfektionen à 1 Unt. 6 M.*)

6 Unt. 24 M. (Badener) in 6 Halbfektio.
nen à 1 Unt. 2 Mann.

*) Die von den beiden anderen Kompagnien verschiedene Art
deö RudernS (mit Handrudern) erforderte bet der k.

württembergischen Kompagnie eine Vermehrung der einzelnen Sektionen

um 1 Mann. — Dte Handruder sind wegen der durchfchnittlich

geringen Wassertiefe der Donau bei Ulm gebräuchlich z sie haben

den Vortheil, daß ohne das Ruder abzulegen, jeden Augenblick

nach Erforderntß gestackt werden kann. Anm. d. Verf.

5 Unt. 20 M. (Hessen) in 6 Halbfektionen
à 1 Unt. 4 M.

1 Unt. 6 M. (Württembcrger)^ zum
2 Unt. 8 M. (Badener) in 2/ Setzen

Halbfektionen à 1 Unt. 4 M.i der Wind-
1 Unteroffizier 4 Mann (Hessen)/ anker.
1 Unt. 2 M. (Hessen) zum Anziehen der

Spanntaue.
2 Mann (Badener) zum Anziehen der An-

lcrtaue.
IV. Abtheilung. (Beitragender Balken) 2 Unter¬

offiziere 20 Mann (Württemberger) in 2
Sektionen à 1 Unt. 10 M.

1 Unt. 10 Mann (Badener).
1 Unt. 10 Mann (Hessen).

V. Abtheilung. (Beitragen der Dielen) 1 Unter-
offizier 16 Mann (Württemberger); 3 Unt. 48

Mann (Badener) in 3 Sektionen à 1 Unt.
16 Mann.

vi. Abtheilung. (Legen der Dielen) 1 Unteroffi¬
zier 2 Mann (Württemberger).

1 Unt. 2 M. (Badener).
1 Unt. 2 M. (Hessen).

VII. Abtheilung. (Schnüren der Brückendecke) 1

Unteroffizier 8 Mann (Württemberger).
1 Unt. 8 M. (Badener).
1 Unt. 8 M. (Hessen).

ES wurde alfo an Mannfchaft gegeben:
durch die k. württemb. Kompagnie 11 U. 76 M.
durch die großh. bad. Kompagnie 16 U. 110 M.
durch die großh. Hess. Kompagnie 10 U. 46 M.

Toralfumme 36 U. 232 M.

Beim Brückenbau folgten sich die einzelnen
Halbfektionen dcr III. Abtheilung in der oben angegebenen

Ordnung. DaS Ausrüsten der PontonS alS

Unterlagen geschah jedesmal vor Beginn deö eigentlichen

Brückenbau's.

Am 7. August Vormittags wurden in ähnlicher
Weife wie am 6. 26, am 9. August 33 Unterlagen
eingebaut. Am 10. August Vormittags wurde eine

Pontonbrücke auö sechs zunächst deö rechten UfcrS
verwendeten Brückenstücken (auS je 2 zwcitheiligen
PontonS gebildet) und 22 darauf folgenden
einzeln eingebauten Unterlagen (wovon je der dritte
Ponton ein dreitheiliger war) aufgeführt. Die
Brückenstücke wurden theils von oben theils von
unten in die Brückenlinie eingeführt; ste hatten
im ersten Falle nur zwei im letzten Falle nur einen

Stromanker; jeder äußere Ponton derfelben hatte
einen Windankcr.

Am 11. August wurde eine Rampenbrücke auf
dem Trockenen von 7 Gliedern (jedes Glied mit
'/2 Meter Fall) und hieran anschließend eine
Pontonbrücke von 34 Gliedern gebaut; gleiches geschah

am 12. August Vormittags.
Den 12. August Nachmittags wurde das Depot

weiter aufwärts an den RennerShof gelegt
(beiläufig 620 Meter oberhalb des vortgen DepotplatzeS)
und verblieb dafelbst bis zum Schlüsse der Uebung.
Der Rhein hat daselbst eine Breite von 232 Meter.
An diesem Punkte war die Uferbeschaffenheit für
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bie jtt erwartende Beftcbtigung burefe die SlUerfeödj-

flen £errfd)aften fefer günftig; ein 2,5 «Dieter feo»

her gemauerter ©amm unmittelbar oberhalb deö

Brücfenortö ertaubte eine fehr »ortfeeilbafte Ueber»

ficht über den ganjen Berlauf deö Brüefenbau'ö.
Slm 13. unb 14. Sluguft wohnte @e. Ä. ipobeit

ber ©roßberjog oon Baben, am 17. Sluguft ©e.
Ä. ipobeit ber ©roßberjog oon Reffen den Brücfen»
Übungen Ui. Beibe hohe gürften fpraefeen ftch in
anerfcnnenbfter SBeife über lie Seiftungen, den

Eifer und die ©ewandtfeeit der Sruppen auö. ©ie
brei ©eneralguarttermetfter der drei Slrmeebioifto-
nen, ©cneralmajor o. SBieberfeotd, Oberft o. ©epfo
unb Oberftlieutenant o. SRcnj wohnten während
ber lebten acht Sage ben Uebungen mit ooüfom»
menfter Befriedigung bei. Ueberfeaupt jeigte ftd)
innerhalb deö Slrmceforpö lai regfte Sntereffe für
bic Uebungen. 3u beftagen jedoch dürfte eö fein,
lai oon Seiten der übrigen beutfeben ©taaten die
Sbeilnahme an ber Bereinigung nicht in größtem
SDtaße flattfand, indem nur fehr wenige Offtjiere
abgefandt wurden, um den Uebungen beijuwohnen.

©enn wie fchon oft bewährte ftd) daö Birago'fdje
©pftem hier ooüfländig, und der geifireiefee Erfttt*
der hätte hier erleben fönnen, welche SRcfultate
mit feinem SÜtaterial in ben fänden einer gut
geübten Sruppe ju erreichen find.

©er Bau der am 13. unb 17. Sluguft über len
SRhein gefefetagenen, auö 37 ©liedern beliebenden
Brücfe erforderte 38 SÜlinuten. ©ic Bontonö wurden

oor Beginn deö Brücfenbatt'ö auögerüftet unb
in der SReifeenfolgc beö Eittbauenö geordnet, ©te
beiden Sandgticder beftanben auö Böcfen. S* bet
viettt Bonton war dreitfeeitig; mit Sluönahme ber
drei junäcbft deö rechten Uferö flehenden Bontonö,
welche mit Slnfertauen am Sanb »eranfert waren,
hatte jeber Bonton einen ©tromanfer; jeber brei-
tfeeittge Bonton einen SBindanfer; außerdem featte

jeder jwifefeen jwei breitheiligen Bontonö liebende

jweitheitige im ©chnabetftücfe jwei ©panntauc, bie
nach den junäcbft ftefeenben Untertagen im ©tetter-
ftücfe befeftigt würben.

(©djlu£ folgt.)

93tt<$e* * 5Jit;eujcm

Bresben. — Bubulf Äuntje'* ferlagefeanblung.

©oeben erfefeien:

©eftfetefete
beö

eli>$tt<je§ von 1815* SSatetUo.
93on

Oberftlieutenant (Ctjarras.

Stutorijirte beutfdje SluSgabe mit 5 planen unb Äarten.

8°. broch. Breiö 2 Sfelr.

Borftefeenbeö SBerf, baö in ber franjöftfcfeen
Originalausgabe eineBerbreitung gefunben feat, bie bei einem

militärifefeen SBerfe Staunen erregen fonnte, feat baö Be*
bürfniß naefe einer beutfefeen Ueberfefcung unt fo mefer

feeröortreten laffen, alö ber Berfaffer mit einer Sreue

unb Borliebe gefchrieben, bte an einem franjöftfcfeen ®e-
fd)icfetöwerfe biöfeer unerhört gewefen unt baburefe we-
fentlicfe ju einer Bereicherung ber friegögefefeichttiefeen

Siteratur beigetragen feat.

JDie unterjeiefenete Berlagöfeanbtung entforiefet biefem

Bebürfniß, inbem fte bem beutfefeen Bublifum eine »on
einem höheren fächftfchen Offtjier beforgte »orjügticbe
Ueberfefcung übergibt, bie ftd) »on aüer Äritif ber polt»
tifefeen SluÖeinanberfei|ungen, fowie fotefeer militärifeher
Sktgelegenfeeiten fern halt, bie mit ben beutfefeen Ctuel-
len niefet ööüig übereinftimmen, eö bem Sefer, bem eö

um Äritif ju tfeun, üfeerlaffenb, baö feerauöjuftnben, wat
bon beö Berfaffer« polittfeber unb mititärifefeer Bartei-
fttKung herrührt, uub je nad) ber Berfcfeiebenfeeit biefer
«Stellungen, anberer Slnfcbauungen unterliegen fann.

Bei Unterzeichnetem finb folgende mititärifefee SBerfe

ju bejtefeen :

Bio tfeo, Ärteg in S>eutfcfelanb unb ftranfreich, 3 Bbe.,
geb. ju gr. 10. —

— Ärieg Suropa'ö gegen granfreiefe, gC&# f/ 3# 75

Sapinöfp, Setojug b. ungarifefeen«tpaupt»

armee, 1849 1. —
jRubolf, fefewetjer. militar. Sllmanad),

1844 u. 4845, geb. „ 4. —
Bernbt, ittuftr. ©olbatenbucfe, geb. „ 3.75
SBifebe, (Sfearafterifttf ber europäifefeen

Slrmeen, geb. „ 6. 95

Buftanb unb ©efehiebte ber preuß. Slrmee,
1784. „ —. 50

Album de l'armee francaise, 15 Blatt,
geb. „ 20. —

(Srinnerungen an bie^elbjüge ber f.f. öftr.
Slrmee in Statten 1848—1849. 25. —

Sttfe. »on ben ©ebr. Slbam, geb. „ 25. —
Le siege de Constantine, 18 Blatt, lith.

par Raffet, fol. geb. ,; 20. —

3» aßibmer,
Subengaffe 0lr. 127 in Bern.

Bom Safergang 1857 ber

<§4>tt>etaerif4>ett Wtütänettnn^
comptet, gebunben mitSitel unb 9tegifler, fön«

nen noefe etliche dremplare jum Breiö »on gr. 7 feejo*

gen werben, bura) bit
«Sdjroetgbaufer'fffee TUerlagsbudjhanbltmg.

340, -
die zu erwartende Besichtigung durch die Allerhoch,
sten Herrschaften schr günstig; cin 2,5 Meter ho.
her gemauerter Damm unmittelbar oberhalb deö

BrückenortS erlaubte cinc schr vortheilhafte Ueber,

sieht über den ganzen Verlauf des Brückcnbau'S.

Am l3. und l4. August wohnte Se. K. Hoheit
der Großherzog von Baden, am 17. August Se.
K. Hoheit der Großherzog von Hessen den Brücken.
Übungen bei. Beidc hohe Fürsten sprachen sich in
anerkennendster Weise über die Leistungen, den

Eifer und die Gewandtheit der Truppen aus. Die
drei Generalquartiermeister der drci Armeedivistonen,

Generalmajor v. Wiederhold, Oberst v. Geyfo
und Oberstlieutenant v. Renz wohnten während
der letzten acht Tage dcn Uebungen mit vollkom.
menster Befriedigung bei Ueberhanpt zeigte stch

innerhalb des Armeekorps das regste Interesse für
die Uebungen. Zu beklagen jedoch dürfte eS fein,
daß von Seiten der übrigen deutfchen Staaten die

Theilnahme an der Vereinigung nicht in größtem
Maße stattfand, tndem nur fehr wenige Offiziere
abgefandt wurden, um den Uebungen beizuwohnen.

Denn wie schon oft bewährte fich daS Birago'fche
System hier vollständig, und der geistreiche Erstn-
der hätte hier erleben können, welche Resultate
mit seinem Material in den Händen einer gut
geübten Truppe zu erreichen sind.

Der Bau der am 13. und 17. August über dcn

Rhein geschlagenen, auö 37 Gliedern bestehenden

Brücke erforderte 38 Minuten. Die PontonS wurden

vor Beginn dcS Brückenbau'S ausgerüstet und
in der Reihenfolge deS EinbauenS geordnet. Die
beiden Landgltcder bestanden auS Böcken. Je der
vierte Ponton war dreitheilig; mit Ausnahme der
drei zunächst des rechten UferS stehenden Pontons,
welche mir Ankerrauen am Land verankert waren,
hatte jeder Ponton einen Stromanker; jeder drei-
theillge Ponton einen Windanker; außerdem hatte
jeder zwifchen zwci dreithciligcn PontonS stehende

zweiteilige im Schnabelstücke zwei Spanntaue, die
nach den zunächst stehenden Unterlagen im Steuerstücke

befestigt wurden.

(Schluß folgt.)

Bücher - Anzeigen.

Dresden. — Nudols Kuntze's Verlagshandlung.

Soeben erschien:

Geschichte
des

eldzuges von ISIS. Waterloo.
Von

Oberstlieutenant Gharras.

Autorisirte deutsche Ausgabe mit 5 Plänen und Karten.

8°. broch. Preis 2 Thlr.

Vorstehendes Werk, das in der französtschen

Originalausgabe eine Verbreitung gefunden hat, die bei einem

militärischen Werke Staunen erregen könnte, Haidas
Bedürfniß nach einer deutschen Uebersetzung um so mehr

hervortreten lassen, als der Verfasser mit einer Treue

und Vorliebe geschrieben, die an einem französischen

Geschichtsmerke bisher unerhört gewesen und dadurch
wesentlich zu einer Bereicherung der kriegsgeschichtlichen

Literatur beigetragen hat.
Die unterzeichnete Verlagshandlung entspricht diesem

Bedürfniß, indem ste dem deutschen Publikum eine von
einem höheren sächsischen Offizier besorgte vorzügliche
Ueberfetzung übergibt, die stch von aller Kritik der

politischen Auseinandersetzungen, sowie solcher militärischer
Angelegenheiten fern hält, die mit den deutschen Quellen

nicht Völlig übereinstimmen, es dem Leser, dem es

»« Kritik zu thun, überlassend, daö herauszufinden, was
Vdn deS Verfassers politischer und militärischer Partei-
fttknng herrührt, und je nach der Verschiedenheit dieser

Gttllungen, ««derer Anschauungen unterliegen kann.

Bei Unterzeichnetem sind folgende militärische Werke

zu beziehen :

Vlotho, Krieg in Deutschland und Frankreich, 3 Bde.,
geb. zu Fr. 10. —

— Krieg Europa's gegen Frankreich, geb. „ 3. 75

Lapinsky, Felvzug d. ungarischen Haupt¬

armee, 1849 ff 1. —
Rudolf, schweizer, militar. Almanach,

1844 u. 4845, geb. „ 4.—
Berndt, illuftr. Soldatenbuch, geb. „ 3.75
Wikede, Charakteristik der europäischen

Armeen, geb. „ 6. 93
Zustand und Geschichte der preuß. Armee,

1784. „ —. 50
^lbum cls I'armse française, 15 Blatt,

geb. „ 20. —
Erinnerungen an dieFeldzüge der k.k. öftr.

Armee in Italien 1848—1849. „ 25. —
Lith. von den Gebr. Adam, geb. 25. —

IiS StSAS lis Konstantins, 18 ölatt, litn.
par Kalket, kol. geb. „ 20.—

I. Widmer,
Judengasse Nr. 127 in Bern.

Vom Jahrgang 1857 der

Schweizerischen Militärzeitung
complet, gebunden mitTitel und Register, können

noch etliche Exemplare zum Preis Von Fr. 7 bezogen

werden, durch die

Schweighausertsche Verlagsdnchhandlnng.
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